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in die Maschine erhöhen. Bis vier
dezentrale Module FB 202 mit 32 digi-
talen E/A pro Modul sind anschliessbar
und gar zwölf dezentrale Module FB
405 mit 32 digitalen und analogen E/A
pro Modul sind als Slaves in die
Maschine integrierbar.

Eine oder mehrere Feldbus-Textan-

zeigen mit RAM/Eprom-Speicher kön-
nen maximal 255 zweizeilige Texte pro
Anzeigegerät im Ascii-Zeichensatz
darstellen. Sie sind vorteilhaft dezentral
einsetzbar zur Ferndiagnose, geben
Stör- und Zustandsmeldungen, Service-
und Wartungshinweise.

Ventilinseln mit unterschiedlicher
und anwendungsspezifischer Magnet-
ventilbestückung steuern pneumati-
sehe Antriebe. Mit Installationsinseln
als erweiterte Ventilinseln werden Sen-

sorsignale in den Feldbus eingespeist,
hauptsächlich Quittungssignale ausge-
führter Zylinderbewegungen. Auf den
Inseln sind auch Relaisplatten montier-
bar zum Betätigen elektrischer Stell-

glieder.
Ein Positioniermodul für Servomo-

toren ermöglicht Punkt-, Strecken- und

Bahnsteuerungen über den Feldbus.
Bis zu 16 Regler können über einen

Protokollkonverter an den Festo Feld-
bus angekoppelt werden für Analog-
signale (0...20 mA, 0... 10 V und
andere Bereiche).

Festo AG, Dietikon

Visualisierung
industrieller
Prozesse

Es ist erwiesen, dass der Mensch bild-
hafte Informationen besonders rasch

erkennt und richtig verarbeitet. Die far-

bige Darstellung eines Produktions-
und Montageablaufes einer Maschine
oder einer ganzen Linie auf einem
Monitor in Form übersichtlicher dyna-
misch sich verändernder Graphiken ist
beeindruckend und dennoch leicht und
ohne hohe Kosten zu realisieren. Von
einem kleinen PC-Leitstand werden

grosse Anlagen gesteuert, überwacht
und wichtige Betriebsparameter verän-
dert.

Das Softwarepaket ViP (Visualisie-
rung industrieller Prozesse) von Festo

ist massgeschneidert für kleine bis mit-
teigrosse Automatisierungsaufgaben.
Hardwareseitig läuft ViP auf einem
PC-AT oder PS/2, sowie kompatiblen
Geräten mit Standard-Betriebssyste-

Prozœe v/swa/ ö?az5tc//e« üwFü/cot Mon/tor

men. Benötigt werden eine parallele
und zwei serielle Schnittstellen, Gra-

phikkarte, Farbmonitor und Tastatur.
Zusätzlich können noch drei Monitore
angeschlossen werden.

ViP ist ein offenes System. Der
Anwender ist nicht abhängig von
bestimmten Steuerungen. Um kreativ
mit ViP zu arbeiten, sind keine besonde-

ren Programmierkenntnisse erforder-
lieh. Mit dem ViP-Editor kann der
Benutzer anlagenspezifische Prozess-

bilder gestalten. Dafür stehen ihm die
üblichen Zeichenprogrammfunktionen
wie Linien, Flächen, Symbole, Texte,

Füllmuster, Farbdefinitionen u.a. zur
Verfügung. Menügeführt erstellt er die

Verknüpfung zum Prozess und aktiviert
die Dynamisierungsfunktionen. Instal-
lationsvoraussetzung ist natürlich, dass

die Steuerungen (SPS, CNC, Fernwirk-
Systeme) über die notwendigen Schnitt-
stellen und Protokolle verfügen, um
Informationen über den Prozesszu-
stand (Zähler, Zeiten, Analogwerte
usw.) zu liefern.

Festo AG, Dietikon
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